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Unſer Jnwel im ſchwarzen Erdteil
Von neuem tobt der Kampf um die Kolonialbahnen im

Reichstage Zwei Bahnen DaresSalaam Mrogoro in
Oſtafrika und Lome Palime in Togo ſind geſtern in die
Budgetkommiſſion gewandert Seit Jahr und Tag werden
ſich Regierung und Reichstag nicht handelseinig ob durch
die Bahnbauten endlich aus unſeren unrentabeln Kolonien
etwas herausgeholt werden kann Auf der einen Seite
fragt man ſich zweifelnd wie ſoll ſich denn nur eine Bahn
in einem Gebiet verzinſen in dem es an jeglicher Kultur
entwicklung fehlt wo völlig beſitz und bedürfnisloſe noch
nicht einmal arbeitsluſtige Neger in traurigen Hütten
wohnen wo es noch keine Plantage noch keine Farm kein
gewerbliches kaum irgend ein kümmerliches kaufmänniſches
Unternehmen gibt Iſt es nicht ein frivoler Luxus für
ſolche Gegenden in Zeiten wie heute das Geld der Steuer
zahler in Anſpruch zu nehmen wo über den Tiefſtand der
Reichsfinanzen täglich die beweglichſten Klagelieder vom
Regierungstiſche angeſtimmt werden

Auf der andern Seite ruft man den Zweiflern und
Warnern entgegen Seht euch doch England an es baut
eine große Bahn von 1000 Kilometern in unſerer unmittel
baren Nachbarſchaft und ſie rentiert ſich Seht nach Süd
amerika und nach Mexiko wo Bahnbauten in bisher
unwirtklichen in denen aber die Bedingungen für
Berg und Landbau vorhanden waren einen glänzenden Auf
ſchwung haben Kolonialenthuſiaſten verkünden was
in unſeren Kolonien noch vermißt wird die Entwicklung des
land wirtſchaftlichen und gewerblichen Lebens das geeade
wird ſofort durch die Eiſenbahn und nur durch die Eiſenbahn
erzeugt Baut ſie und unſere Kolonien werden rentabel

Der Kampf der Meinungen geht ſchon zu lange hin und
her als daß nicht heute auf beiden Seiten ſchon mit etwas
mehr Ruhe und Nüchternheit an die Sache herangegangen
würde Die geſtrigen Reichstagsverhandlungen verliefen in
dieſem Rahmen Die Preſſe tut gut ebenſo leidenſchaftslos
an die Frage heranzugehen

Wie ſteht es heute in Oſtafrika Geſtern fiel über
Oſtafrika das Wort von unſerm Juwel im ſchwarzen Erdteil

es iſt das zweite bisher war unſer Juwel Togo
Derſelbe Redner ſprach aber auch und von den weiten wüſten
Strecken an der Küſte die heute ein Vordringen von dem
fruchtbareren Jnnern nach der Küſte abſchneiden Jm ganzen
Schutzgebiet wohnen nur ca 1200 Europäer und 6 Millionen
edürfnisloſe Neger Dieſe Neger ſtehen kulturell auf dem

tiefſten Standpunkt des Naturmenſchen ſodaß die wichtigſte
Frage für jede kulturelle Entwicklung ſind Arbeitskräfte vor
handen bisher noch keine ſichere Beantwortung gefunden hat
Aber Anſätze ſind vorhanden Es iſt ein eigentümliches
Zuſammentreffen daß faſt in demſelben Augenblick als in
Berlin das Für und Wider der OHOſtafrikabahn erörtert
wurde in Halle der frühere Gouverneur von Deutſch
oſtafrika Generalleutnant von Liebert ein begeiſterter
Anhänger der Bahnprojekte zur zwanzigjährigen Jubel
feier der deutſchen Kolonialpolitik im Kolonialverein ein
lebendiges Bild der Zuſtände in der Kolonie entwarf hier
und da ein wenig vergoldet aber doch auf jahrelanger
gründlicher Erfahrung beruhend Er ſprach von ſeinen
lieben Negern den guten treuherzigen ſanften Negern die
dem Europäer folgen mit der Treue des Hundes wenn

man ſich nur die Mühe gibt ſie mit Geduld Ruhe
Sanftmut und Gerechtigkeit zu belehren und zu leiten
Liebert hat in Oſtafrika die Hüttenſteuer eingeführt um den
Neger der ſeit Jahrhunderten nur ſeine Frau arbeiten
läßt zur Arbeit zu erziehen Er erzählte daß der Erfolg
allen Erwartungen entſprochen hätte Der Neger arbeite
die 4 Mark jährlich raſch ab und arbeite mehr und dabei
freue ihn daß er für den Erlös ſeine liebe Frau
beſchenken und bald auch für ſich ſelbſt dieſe oder jene
Annehmlichkeit erlangen könnte die er bisher noch nicht
gekoſtet Anſätze zur Weckung von Bedürfniſſen und damit
der Arbeitsluſt ſeien alſo vorhanden Freilich nur Anſätze
Vor Enthuſiasmus iſt zu warnen dazu iſt die Arbeiterfrage
viel zu gewichtig Ohne Negerarbeit wird da der europäiſche
Landarbeiter das Klima nicht verträgt die Kolonie ewig ein
totes Land bleiben

Was ſoll nun angebaut werden Mit Kaffee der in Oſt
afrika ſelbſt ſeine Heimat hat ſind koſtſpielige Verſuche
gemacht die aber mißglückt ſind da die Lage des Welt
marktes zu ſchlecht iſt Anders ſteht es mit Kopra Oel
Erdnüſſen Seſam All dieſe Artikel ſind ſtark gefragt und
leicht zu bauen Am zukunftsreichſten wird die Kautſchuk
und Baumwollkultur geſchildert Der Bedarf des Welt
marktes an Kautſchuk hält Schritt mit der Ausdehnung der
Elektrotechnikt des Rad und Autoſports An Baum
wolle braucht allein Deutſchland 318 Millionen Mark die
heute an das Ausland gezahlt werden Jn Verbindung
mit dem Kolonialwirtſchaftlichen Komitee haben Chemnitzer
Krefelder und Leipziger Baumwollfabrikanten Verſuche mit
Baumwollkultur in Oſtafrika unternommen die gut ver
laufen ſind Allerdings iſt auch hier noch da wichtige
Frage zu erledigen wo ſind die Gegenden in denen mit
Sicherheit auf mehrmonatige Trockenheit zu rechnen iſt ohne
die keine Baumwollkultur gedeiht Jmmerhin die Aus
ſichten ſind nicht ungünſtig Die Baumwollintereſſenten
wollen die Bahn haben und Opfer dafür bringen aller
dings unter Reichsgarantie Und nun ſteht ſo viel feſt
andere Verkehrsmittel als Eiſenbahnen kommen gar nicht in
Frage Alles Zugvieh richtet die Tſetſefliege zu Grunde
ein Jmmuniſierungsverfahren iſt noch nicht gelungen und
die Trägerwirtſchaft die Laſten durch Wind Sonne und Regen
meilen und meilenweit auf dem Kopfe zu tragen iſt ſo
teuer und ſo unpraktiſch daß ſte als Grundlage für eine
wirtſchaftliche Entwicklung für immer ausſcheidet

Bleibt alſo die Bahn Das Rieſenprojekt der Central
bahn iſt wieder unter den Tiſch gefallen Man will nur
einmal anfangen und Stichbahnen bauen die durch das
wüſte Küſtenland hindurchſtechen in die fruchtbarere mittlere
i und Gebirgsgegend Abgeſehen vom Gangestale
iſt Oſtafrika ſo fruchtbar wie das ganze mittlere Jndien,
meinte Generalleutnant v Liebert Sie ſoll von der Haupt
ſtadt DaresSalaam mit ihrem guten Hafen nach Mrogoro
auf der Höhe von ca 500 m gebaut werden Viel beſſer
wäre das fruchtbare Kilaſſa etwas weiter im Jnnern
die Kornkammer Oſtafrikas aber Mrogoro ſei katholiſche
Miſſionsſtation und ſo ſchweige man beſſer in den Zeiten
der Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes Und Kilaſſa
könne dann leicht ſpäter daran kommen Bisher hätten wir
nur die kleine ehe im Norden 150 km lang dort
würden jetzt eigene Verſuche gemacht durch Pflanzungen
die Gegend zu entwickeln wie es ſpäter an den Bahnen ge
ſchehen ſolle und was dort geſchähe ſtimme hoffnungsfreudig

Wir haben erſt vor kurzem eine Zuſammenſtellung der
Summen gebracht die wir bisher für die Kolonie auf
gewandt haben und des winzigen Erfolges gedacht den ſie ge
habt Die Kolonialpolitik ſtockt verſumpft ihre PopularitätſQwindet anſtatt zu wachſen Statt der erwarteten Blüte

ſolche Kataſtrophen wie in Südweſtafrika die von neuem
unendliche Millionen verſchlingen und alle Kulturarbeit
für Jahre hinaus weggefegt haben Wir müſſen wahr
haftig ſchweres koloniales Lehrgeld zahlen Aber wo iſt
der Ausweg Abnehmen tut uns niemand die Kolonien
auch wenn der Gedanke nicht etwas ſo unendlich Un
erträgliches hätte daß das Deutſche Reich ſich kläglich zurück
ziehen müßte aus der Reihe der Weltmächte die
ſämtlich Kolonialpolitik in noch viel größerem Stil
treiben als wir Die Verſäumniſſe des Deutſchen Reiches in
der Vergangenheit ſind noch viel größer als in der Gegenwart
Alſo ein einfaches Rückwärts gibt s heute nicht mehr Die
ganze Kolonialpolitik iſt ein Wechſel auf die Zukunft und
in vieler Beziehung ein ſehr unſicherer Es iſt ein
Lotterieſpiel in dem lange mit Einſätzen oft mit hohen
Einſätzen zu rechnen iſt ehe der Gewinn kommt Und
zu dieſen Einſätzen gehört unendliche Geduld Wird aber
die Flinte unzeitig ins Korn geworfen dann war alles
vergeblich Die Bahn in Südweſtafrika hat gelehrt daß
nur ſie es überhaupt ermöglicht hat uns vor der Ver
nichtung aller Anſiedlungen zu bewahren Windhnuk
Okahandja Gobabis ec eingeſchloſſen Wäre ſie noch
leiſtungsfähiger ſo hätte mancher Wert erhalten wäre
mancher Soldat der heute in langwierigen Märſchen die
entſchlüpfenden Hereros eintreiben muß geſpart worden
Entweder Rückwärts oder Vorwärts ein drittes gibt es
nicht Alſo muß der Verſuch mit der Bahn gewagt werden
Es ſcheint daß diesmal unter dem Eindruck der Ereigniſſe
ein großer Teil der bisherigen Gegner der Vorlage ge
neigter iſt und von ihr jenes Fortſchreiten der wirtſchaft
lichen Entwicklung erhofft das für uns der erſte und der
letzte und der einzige Zweck jeder kolonialen Erwerbung
geweſen iſt

Von der Regierung wird der Reichstag ſobald erſt
einmal die Maſchinengewehre in Südweſtafrika etwas zum
Schweigen gekommen ſind volle Rechenſchaft verlangen
wie es möglich geweſen iſt daß eine ſolche ge
waltige Verſchwörung wie die füdweſtafrikaniſche unfre
Kolonialbehörden in einer ſo beiſpielloſen Ahnungs
loſigkeit überraſchen konnte Wir fürchten es war
wieder einmal die Sprachunkenntnis genau wie bei
den Boxerwirren die Sprachunkenntnis verbunden
mit einem umſtändlich ſteifleinenen Bureaukratismus
der alles andere als auf die Bedürfniſſe der Neger
bevölkerung zugeſchnitten war Die Regierung wird ferner
im Zuſammenhang hiermit Rechenſchaft abzulegen haben
darüber was ſie denn für die Geldausgaben getan hat
um die drei Zwecke der Kolonien zu einem guten Ende zu
führen 1 Abfluß für unſern Bevölkerungsüberſchuß inden Kolonien zu beſchaffen 2 unſerer Fuduſtrie neue

Abſatzgelegenheiten vorzubereiten und 3 die Kultur
tropiſcher und ſubtropiſcher Artikel zu fördern die wir
daheim brauchen und für die wir heute an das Ausland
bezahlen müſſen Aber auch von ſeiten der liberalen
Parteien die mit der größten Nüchternheit
und lediglich von praktiſchen Nützlichkeitserwägungen aus
Kolonialpolitik treiben wollen kann dieſe Rechenſchaft mit

Nachdrud verboten

Zerliner Planderei
Die Frühlin gsſonne lächelt Jhre warmen Strahlen

leuchten auf die Steinmaſſen hinter denen die Hundert
ktauſende von Großſtadtpflanzen fronen am Pult an der
Maſchine vor dem Ladentiſch Wenn ſie die Arbeitsräume
verlaſſen ſehen ſie die Sonne nicht mehr hüllt die
trübe ungemütliche Dämmerung die ſtaubige Stadt in

De de d f g g ßie Stunde des Fünfuhrtees Jn der Leipzigerſtraße
flutet das Berliner Leben Auf dem Damme ratternde
fauchende Automobile die bereits das Bürgerrecht erworben
haben raſſelnde Droſchken humpelnde Omnibuſſe bim
melnde Straßenbahnwagen deren Bremſen gräßliche Quietſch
köne produzieren Haſtende Geſchäftsleute minnende

a men warenhauslüſterne Damen auf dem Bürger
teig Aufdringliche Blumenweiber bieten der Flora duftige
Kinder an der einzige angenehme Duſt den die
Leipzigerſtraße atmet Zeitungsverkäufer brüllen die
Abendblätter und die pikanten Journale aus ein Droſchken
gaul fällt und im Nu ſammeln ſich etliche Hundert Menſchen
um das zappelnde Vieh ſich an dem intereſſanten Spekta
kulum ergötzend

Das iſt Berlin Da taucht aus dem Wirrwarr des
bunten Großſtadtbildes vor mir ein Bummelbruder auf der

lugblätter verteilt Während er den meiſten Paſſanten
einen Wiſch gleichmütig in die Hand drückt grinſt er

hämiſch alle Zeitgenoſſen an die ſich nicht eines ſtreng
ariſchen Ausſehens erfreuen

Jch laſſe mir das Flugblatt geben Natürlich Seine
Teutſchheit der Graf Pückler KleinTſchirne hat
ſich bemüßigt gefühlt ſeine jüngſte Volksrede drucken und
der Mitwelt gratis und franko unterbreiten zu laſſen

Aber dieſes Mal beſchäftigt ſich der Edle nicht nur mit
Auch unſere armen Exzellenzen müſſen her

2 des Jeſuitengeſetzes einverſtanden geweſen Der Herr

müſſen daß ſie nicht mehr gewagt hätten ſich auf der Straß
ſehen zu laſſen daß ſie ihre Sachen gepackt hätten und aus
Berlin verduftet wären auf Nimmerwiederſehen

Armer Graf Pückler daß ſich niemand ſorgſam deiner an
nimmt Aerzte gibt s ja genug in Berlin Und Honorar
braucht man ihnen erſt an des Jahres Ende zu zahlen

Allerdings das wird wahrſcheinlich jetzt anders werden
Dem Geſchäftsausſchuß der Berliner ärztlichen
Standesvereine liegt ein Antrag vor nach dem ärztliche
Rechnungen unmittelbar nach Abſchluß der Behandlung
ſpäteſtens aber ein Vierteljahr darauf abgeſandt und
Atteſte oder Gutachten an Private nur gegen ſofortige
Bezahlung ausgeſtellt werden ſollen

eit altersher iſt es in Deutſchland Brauch geweſen den
armen Aeskulapjünger mit der Honorierung bis zum Jahres
ſchluß warten zu laſſen Eine Zahlungsweiſe die dem
modernen Empfinden unverſtändlich iſt Den Bäcker den
Schlächter den Schuhmacher bezahlſt du gleich oder
wenigſtens in kurzer Zeit den Arzt aber läſſeſt du warten
wie deinen Schneider Dein Hauswirt wirft dich auf die
Straße ſo du deine Miete nicht im voraus entrichteſt bei
dem Medikus aber der deinen inneren Menſchen imſtande
erhält und ausflickt hat s keine Eile der ſieht nicht ſo
ängſtlich auf das ſchnöde rote Gold

ie Notlage der Aerzte von der jetzt ſo viel geſchrieben
wird iſt zum großen Teil ſicherlich darauf zurückzuführen
Wahrlich der jungen Aerzte gibt s nicht wenig die genötigt
geweſen zu der ſogenannten guten Partie ihre Zuflucht
zu nehmen weil das Honorar der Praxis gar zu langſam
nachhinkte Das bis dat qui cito dat des alten Römers
gilt auch für die Akademiker

n ſeiner italieniſchen Reiſe klagt Goethe einmal über dieHaſt der Poſtillone Die Kerle Fahren ihm viel zu ſchnell

man kann ſy nicht umſehen keinen Eindruck feſthalten alles
fliegt zu raſch vorüber Wie würde ſich der große Wolfgang
erſt über die h Berliner Hochbahn beklagt haben
Dieſe Hochbahn deren Direktion eine nicht zu überbietende

alten die Miniſter die mit der Aufhebung des berühmten

raf meinen die hätte ſie dieſer ſo angretfen
Devotion hohen Herren gegenüber bezeugt Juſt eben verkündet er orbi daß Se Konigliche oheit der
Kronprinz am Montag nachmittags gegen 4 in Be
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leitung mehrerer Offiziere vom Unterpflaſter BahnhofPotedamer Platz bis zur Station Zoologiſcher Garten ge

fahren wo er mit ſeinem Geſolge den Zug verließ Da
ſein Erſcheinen nicht angemeldet war ſo hatte ſich niemand
von der Direktion zur Begrüßung einfinden
können

Wieder einmal für die loyale Direktion eine Gelegenheit
verfehlt ſich Frack Claque Lack und weiße Handſchuhe antun
und etliche Bücklinge und Kratzfüße von ſich geben zu können
Jn der Tat unſere Aera des Byzantinismus bietet ein
ergiebiges Feld für den Satiriker Hoffentlich wird der
Kronprinz nicht ermangeln falls er wieder einmal ſich der
Hochbahn bedienen will der Direktion eine Woche zuvor
Mitteilung davon zukommen zu laſſen Vielleicht wird dann
auch noch ein Halbdutzend weißgekleideter Jungfrauen mit
Bukett und HochbahnBegrüßungsgedicht aufgeboten

Während wir dergeſtalt des Humors wenn auch nur des
unfreiwilligen nicht ermangeln vermindert ſich noch immer
nicht die Fülle der Selbſtmorde Dieſe Epidemie graſſiert
in Berlin in ungewöhnlicher Stärke Es iſt als wenn die
Mode die allgewaltige Königin ſich auch auf Seelen
ſtimmungen und Handlungsweiſe erſtrecken wolle Es iſt
Mode in Berlin ſich das Leben zu nehmen ergo töte dich

Unter all den Selbſtmorden dieſer Woche es waren
täglich mehrere erheiſcht die des Oberſekundaners
Mannſtedt ein Jntereſſe welches über der Reichshaupt
ſtadt er weit hinausgeht Der junge Mannſtedt ein
Sohn wohlhabender Eltern ger das Friedrich Wilhelms
gymnaſium in der Kochſtraße zeigte ſich als begabter
Schüler und wollte ſich froher Hoffnungen und ehrgeiziger
Pläne voll der höheren Steuerbeamtenlaufbahn widmen
Da mußte ihn der Teufel plagen einer geheimen ganz ge
heimen Schülerverbindung beizutreten deren Ziel verbotenes
Kneipen war Die Mitglieder dieſer fürchterlichen ſtagts
erſchütternden Verbindung trugen ſogar das Couleurband

Die Sache wurde ruchbar und den
Mannſtebt erreichte die Nemeſis für ſein unbeſugles
u n das grauſame consilium abeundi wurde ihm
erte

Was ſollten die Eltern mit dem armen Jungen anfan gen
L



um ſo größerem Nachdruck verlangt werden wenn ſie
auch vor den Ausgaben nicht zurückſchrecken die nach Lage
der Dinge vorläufig als der einzige ſchmale Weg erſcheinen
aus der Kolonigimiſere auf erſprießlicheren Grund und
Voden herüberzuſchlüpfſen Die Veratungen der Budget
kommiſſion werden die Frage noch weiter klären ob es ohne
Bahnbau tatſächlich wirtſchaftlich nicht vorwärts gehen kann
Iſt es ſo ſo muß das Opfer gebracht werden denn weit
tragende Ziele wie es die jeder Kolovialppvlitik ſind ſind
nun einmal ohne nationalen Opfermnut unerreichbar

v

Deutſches Reich
Volkswirtſchaftliches henreſiverr

Jn der in Eſſen abgehaltenen Zechenbeſiterverſam d ung des Kohlenſyndikats vom Montag ſührte Geheimrat
Kirdorf bezüglich der Stellung des Kohlenſyndikats
zu den Zechen Uebertragungen bezw BeteiligungszifferUeber
kragungen aus er häſte als Vorſitzender des Veirats und des
Auſſichtsrats es ablehnen müſſen in der Richtung einzugreifen
daß das Kohlenfyndikat eine Einwirkung auf die
Känſer oder Verkänfer ausüben ſollte Er habe ge laubt nicht
weiter gehen zu ſollen als die Mitwirkung des ereins ſür
bergbanliche Jntereſſen anzurufen damit deſſen Mitglieder ver
anlaßt würden berechtigten Jntereſſen ſoweit Rechnnug zu
tragen als die elwaige Stillegung angekaufter Zechen in keinem
Falle ſofort ſondern erſt nach längerer Uebergangsfriſt erſolge
damit die belreffenden Arbeiter Zeit bätten ſich bei der in vollem
Umfange vorhandenen Arbeitsgelegenheit Arbeit zu verſchaffen
ferner den Gemeinden entgegenzukommen und ſo möglichſt
weiteren Beunrnhigungen vorzubeugen Dieſer Anregung hatte
der bergbauliche Verein auch entſprochen Bezüglich des Vor
wurſs das Kohlenſyndikat hätte in ſeinem Vertrag der Er
werbung der kleinen ünrentablen Zechen vorbeugen ſollen habe
im Jahre 1902,1903 der Ausſchuß auch dieſen Punkt einer ein
gehenden Beratung unterzogen Es habe ſich aber als unmöglich
hergusgeſtellt einen Weg in dieſer Beziehung zu finden Er
müſſe daher den Vorwurf die heutigen Zuſtände in fahrläſſiger
oder bewußter Weiſe herbeigeführt zu haben zurückweiſen

Ueberdie Kündigung der Handelsverträge ſchreibt
die Schleſ Ztg Was die Kündigung der alten Handels
verträge vor dem Abſchluß der neuen anbetrifft darf ſie nur als
änßerſtes Mittel für den Notfall ins Auge gefaßt werden
Das Riſiko des vertragsloſen Zuſtandes d h eines Zollkrieges
das die Landwirtſchaft ſolidariſch mit der Jnduſtrie und dem
Handel zu tragen hätte ſteht in keinem Verhältnis ſelbſt zu dem
höchſten Vorteil der ſich von einer vorzeitigen Kündigung er
warten ließe nämlich zu dem Vorteil die neuen Zollſätze
vielleicht ein halbes Jahr früher zu erlangen

Parlamentariſches
Die Dispoſitionen über die geſchäftliche Behandlung der

waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen im Abgeordneten
hauſe ſtehen noch nicht endgültig feſt wahrſcheinlich wird das
Plenum des Hauſes darüber definitiv entſchelden Gegen den
Vorſchlag des Präſidenten am Mittwoch und Donnerstag die
Plenarſißungen ausfallen zu laſſen um den Fraktionen Gelegen
heit zu geben zu den Vorlagen Stellung zu nehmen am
Freitag in die erſte Beratung des Geſetzentwurſs einzutreten
und alsdann die einzelnen Vorlagen hintereinander ohne Unter
brechung zu beraten iſt von konſervativer Seite der Gegen
vorſchlag gemacht worden nur am Mittwoch die r
ausfallen zu laſſen Donnerstag die Hochwaſſerſchutz und Vor
flutfrage zu beraten dann wieder einen Tag die Plenar
verſammlung auszuſetzen und am nächſten Tage in die Veratung
der eigentlichen Kanalvorlage einzutreten Auch über die au
geregte Vertagung des Abgeordnetenhauſes bis
zum Herbſt gegen die ſehr berechtigte mit der Frage der
Diäten zuſammenhängende Bedenken geltend gemacht werden
iſt eine Einigung noch nicht erzielt Vielleicht läßt man nach
dem Vorgange der erſtmaligen Beratung der Kanalvorlage im
Jahre 1899 wo das Abgeordnetenhaus ſich vom 4 Jnli bis
zum 16 Auguſt vertagte um dem Zentrum genügend Zeit zu
laſſen ſich endgültig zu entſcheiden auch diesmal nur eine Ver
tagung während der Ferien und Erntezeit bis Mitte
Auguſt eintreten Voransgeſetzt daß der Vorlage alsdann
nicht noch von irgend einer Seite Schwierigkeiten bereitet
werden könnte die Verabſchiedung des Geſetzes in dritter
Leſung ziemlich raſch erfolgen und die Seſſion alsdann ge
ſchloſſen werden Dieſer Vorſchlag iſt von einer nach jeder
Richtung unparteiiſchen Seite gemacht worden die einzelnen
Fraktionen werden hierzu wohl aber erſt im Verlaufe der erſten
Beratung Stellung nehmen

Ueberdie Beteiligung von Beamten und Arbeitern
an der letzten Wahl zum Abgeordnetenhauſe hatte
unlängſt die Eiſenbahndirektion zu Bromberg eine Verfügung
erlaſſen in der das Fernblefben einer Anzahl von Beantten
und Arbeitern von der Landtagswahl ohne genügende Ent
ſchuldigung gerügt wurde Gleichzeitig waren die Jnſpektionen
angewieſen worden die ſänmigen Wähler zur Verantwortung
zu ziehen Wie der Tägl Rundſch mitgeteilt wird hat die
Eiſenbahndirektion dieſe Verfügung jetzt wieder aufgehoben
en
Auch die übrigen humaniſtiſchen Schulen waren ihm nun
mehr verſchloſſen mit der höheren Staatskarriere war es
unwiderruflich er Der mißratene Sohn mißraten in den
Augen des Schulpädagogen mußte ſeinen Ehrgeiz erheb
lich ducken man gab ihn einem Bäckermeiſter in die
Lehre Der Vater der dieſes Metier früher ſelbſt aus
geübt wollte ihm ſpäter ein Haus kaufen und eine eigene
Bäckerei errichten

Nun iſt die Bäckerei gewiß ein ſehr ehrenwertes geachtetes
und einträgliches Handwerk Aber es gewährt einem Jüng
ling mit höchſliegenden Plänen kaum die rechte Befriedigung
Wenn auch der Exſekundaner treulich ſeine Pflicht tat den
Teig knetete und die Backtröge reinigte der Sprung von
der erträumten Alma mater in die Backſtube war zu ge
waltig Er ward ihm ein Saltomortale Der Couleurband
der aufgelöſten Schülerverbindung in der Taſche machte der
Bäckerlehrling am Goldfiſchteich durch einen Revolverſchuß
ſeinem jungen Lehen ein Ende

Mehr denn je beſchäftigen wir uns mit der Erziehung
des Kindes Wir haben eine Bewegung die unter der
Flagge die Kunſt im Leben des Kindes nach den Grund
Kiten der r auf das junge Gemüt einzuwirken ſucht

de haben Schriftſteller die die Pſyche des Kindes unter
a de nehmen Noch aber hat ſich niemand gefunden
e die Schulzopf zu Leibe geht Denn was anderes als
e Kind vorſintflutlicher Zopf iſt es einem Knaben für

du er ein bißchen Zechen und Pokulieren dieZukunft abzuſchneiden die Exiſtenz zu v ichten die
Bildung auf die jeder Deutſche ch Unrecht hat vor

sieewiß Strafe muß ſein Disziplin Ordni t undürfen nicht gefährdet werden der wird es i c
Richter einfallen ein leichtes Vergehen mit der Guillotine
zu beſtrafen Man ſtecke den Knaben ins Karzer wenn
es durchaus ſein muß Aber von der Schule in den Bann
getan geächtet ansgeſloßen für immer das iſt keine

ſeien ſo ſeien ſie jedenfalls ungehörig geweſen

Am morgenden Weiltwoch findet die Nach wahl im Reichs
tagswahlkreiſe Sachſen Altenburg ſtatt Diesmal ſtehen
ſich nur zwei Kandidaten gegenüber Für die Sozialdemokratie
die im vFrigen Jahre mit 18,695 gegen 14,498 konſervative und
2993 freiſinnige Stimmen im erſten Wahlgange ſiegte kandidiert
wieder der bisherige Verkreter Buchwald deſſen Mandat
wie belannt von der Wahlprüfungskommiſſion für dngatig er
klärt worden iſt für die Konſervativen und den Bund der Land
wirte Oberlandesgerichtsrat Dr Porzig Vou beiden Seiten
iſt in den letzten Tagen noch mit dem Aufgebote aller ver
ſügbaren agitgloriſchen Kräfte gearbeitet worden Den frei
ſinnigen Wäblern iſt von einer parteioffiziellen Seite eine
Direktive für die Stichwahl nicht gegeben worden es iſt wohl
anzunehmen daß ſie ſich in ihrer Mehrheit der Abſtimmung
enthalten werden
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Am Miniſtertiſche Möller
g et dritte Beratung des Stagatshanshaltsetats wird fort

e

Beim Etat der
Berg Hülten und Salinenverwaltung

Abg Dasbach Zir Der Abg Prietze habe in der zweiten
Leſung behanplet eine Bergwannsſrau in einem Dorfe bei
Okttweiler ſei förmlich boykottiert worden weil ihr Mann liberal
gewählt habe Die Frau habe nirgendswo mehr Milch be
kommen können Dieſer Fall ſei niemals vorgekommen und er
ſordere den Abg Prietze hiermit auf die Sache richtig zu
ſtellen Abg Prietze iſt uicht anweſend Redner greift ſodann
wieder den Geheimen Bergrat Hilger in Saarbrücken an der
dem Bergbeamten Adams geſagt habe die Kollegialität erſordere
daß er Adams Herrn Prietze wähle und er erwarte dies be
ſtimmt von ihm Außerdem habe Hilger bei der Verteilung
von Orden an Berglente geſagt das Zentrum ſei keine national
geſinnte Partei

Miniſter Möller erwidert

bemerkt

wenn dieſe Aeußerungen gefallen
Jndeſſen habe

ihm Herr Hilger bezüglich des von ihm angeblich dem Zentrum
gemachten Vorwurſs eines Mangels an nationaler Geſinnung

t er erinnere ſich nicht dieſe Aeußerung getan zu
aben

Abg Roſenvtv frſ Vp tadelt daß der Regierungspräſident
in Potsdam den am Waſſer gelegenen gewerblichen Anlagen die
den Flußläufen Waſſer entnehmen einen Waoſſerzins auferlegt
habe Redner fragt ſodann wie weit die Erhebungen über
den Flaſchenbierhandel gediehen ſeien
Ein NRezgierungskommiſſar erwidert der Regierungspräſident
in Potsdam ſei bereits veranlaßt worden ſeine Verfügung be
treffs des Waſſerzinſes zurückzunehmen

Miniſter Möller erklärt die Rundfragen bei den Ober
präſidenten betreffend den Flaſchenbierhandel ſeien bisher nur
ganz teilweiſe beantwortet worden

Der Etat der Berg Hütten und Salinenverwaltaung und
der Etat der Handels und Gewerbeverwaltung
wird angenommen

Beim Etat der
Eiſenbahnberwaltung

tadelt
Abg Eckert ſk daß die Vorortzüge zwiſchen Potsdam und

dem Schleſiſchen Bahnhof vom 1 Mai an über die Stadtbahn
gleiſe geführt werden ſollen Dadurch werde die Zahl der
Halteſtellen unnötig vermehrt Er bitte wenigſtens um Ein
ſtellung wieder einiger durchgehender Züge

Miniſter Budde erwidert die Betriebsſicherheit ſtehe für die
Eiſenbahnverwaltung oben an und im Jntereſſe der Berriebs
ſicherheit ſei die Maßnahme getroffen worden Bezüglich der
Gepäckbeförderung habe er Aenderungen getroffen daß keine
Veirſchlechterung auf dieſem Gebiete durch die Leitung der
Vorortzüge über die Stadtbahngleiſe eintrete

Abg Marx Zir erſucht den Miniſter um genaue Prüfung
der Beſtimmungen über Arbeitsruhe und Sonntagsarbett damit
die Beamten und Arbeiter imſtande ſind die Kirche zu besuchen

Miniſter Budde erklärt daß er die Kommiſſare zur Prüfung
der Beſtimmungen über Sonntaogsruhe Kirchenbeſuch n dgl in
den einzelnen Direktionsbezirken angewieſen habe

Abg Dr Schroeder nl kommt auf die bei der zweilen Etals
beratung zur Sprache gebrachten Errichtung einer Bäckerei durch
den Kaſſeler Konſumverein zurück Der Miniſter habe damals
geſagt daß das Brot der Bäcker in Kaffel teuer und ſchlecht ſei
Ueber dieſen Ausſpruch ſeien die Kaſſeler Bäcker ſehr erregt
Der Detailliſten Verband hätte in einer großen Verſammlung
dagegen proteſtiert und das Material dafür beigebracht daß es
ſich tatſächlich nicht ſo verhalte Der Ansſpruch des Miniſters
ſei nicht gerechtfertigt

Miniſter Budde Der Detailliſten Verband iſt empfindlich
wegen der Kritik die ich geübt habe Aber er hat an den Lei
ſtungen der Eiſenbahnverwaltung eine weit ſchärfere Kritik ge
übt Von dem was ich geſagt habe kann ich nichts zurück
nehmen denn ich habe es den Akten entnommen und da ſteht
daß das Brot in Kaſſel teurer und ſchlechter ſei Jch perſönlich
habe früher das Vrot in Kaſſel gut gefunden Aber meine
Eiſenbahner die tagtäglich dieſes Brot eſſen ſcheinen anderer
Meinung zu ſein und ich habe nicht die Macht auf den Ge
ſchmack der Eiſenbahner einzuwirken Heiterkeit Jch bin
dafür daß ſo wenig wie möglich Konſumvereine errichtet werden
die den Mittelſtand ſchädigen und ich würde mich frenen wenn
es in Kaſſel zu einem Friedensſchluß käme Ich bitte nur
wenn dazu eine Kommiſſion gewählt wird mich nicht in die
Brotkommiſſion zu wählen ſondern lieber in die Moſelwein
Kommiſſion weil ich kein Sachverſtändiger für Brot ſondern
eher noch für Moſelwein bin Heiterkeit

Abg Dr Becker Zir nennt es ein RNnikum daß anf dem
da rneſ des Vahnhofs in Köln keine Gepäckablage vor
handen ſei

Miniſter Budde beſtreitet daß das ein Unikum ſei Auf den
Bahnſteigen in Bremen und Hannover gebe es ſolche Gepäckab
lagen auch nicht man könue ſie nirgends errichten wo der
Vahnſteig ſehr ſchmal ſei Der Miniſter wendet ſich ſchließlich
gegen die in der Preſſe kundgegebene Meinung daß der Verkehr
der rechtsrheiniſchen Züge eine weſentliche Veränderung erfähren
ſolle Das ſei nicht der Fall
Abg Fervers Ztr beſchwert ſich darüber daß den Vahn
ärzten in Düſſeldorf und Elberfeld inſolge von Meinnngsver
ſchiedenheiten in betreff der Aerztewahl ſeitens der Eiſenbahn
verwaltung gekündigt worden ſei Das hätte große Beunruhigung
in den dortigen Aerztekreiſen hervorgerufen Er bitte den
Miniſter dafür zu ſorgen daß der Friede wieder einkehre
Miniſter Bndde erwidert er hoffe das werde geſchehen denn

die betreffenden Aerzte hätten ihre urſprüngliche Forderung der
unbeſchränkten freien Aerztewahl auch gegenüber den Kremken
kaſſen der ſtaatlichen Betriebe jetzt fallen gelaſſen

Abg Dr Wiemer freiſ Vp bittet um ſtaatliche Unterſtützung
der durch Selbſthilſe begründelen Geneſungsheime für kranke
Lokomotivführer und Stationsbeamte n

Miniſter Budde erwidert in dieſem ſpeziellen Punkte werde
ſtaatliche Unterſtützung nicht notwendig ſein da die Geneſungs
heime ans den 92 Millionen umfaſſenden Penſionskaſſen geſpeiſt
würden Der Miniſter teilt ſodann mit er habe ſoeben eine
Depeſche erhalten wonach der König ihn und den arrnnipe
ermächtigt habe vom Hauſe 3 Millionen zur dere derWohlſahrise nrichtungen der Eiſenbahnex zu erbitken Veifall

n Tagen werde dem Hanſe eine darauf bezügliche Vorn eini
trafe das iſt eine Grauſamkeit

Julius Knopf würden dadurch underührt bleibenzu n

Weiler könne er mitteilen daß der in Kaſſel begründete Eiſen
bahnerverband demnächſt zuſammentreten werde um eine Zu
ſchußpenſionskaſſe zu begründen Auch dieſes Streben werde
die volle Unterſtützung der Verwaltung finden

Abg v Riepenhanſen konſ fordert beſſere Schnellzugs
verbindungen für Pommern wo die Verbindungen z T infolge
der Langſamkeit der Nebenbahnen außezordentlich ſchlecht ſeien

Miniſter Budde hofft eine Beſſerung bereits durch Annahme
der von ihm im Reichseiſenbahnamt geſtellten Anträge wo
nach die Geſchwindigkeit der Nebenbahnen auf 50 km erhöht
werden kann

Der Etat wird bewilligt
Zum

Etat der Banverwaltung
begründet Abg Dr nl einen Antrag die in zweiter
Beratung abgeſetzte Stelle eines vortragenden Rates wieder ein
r und den betreffenden Titel dementſprechend um 7500 M

u erhöhen
Miniſter Budde dankt dem Abg Dr Friedberag für ſeinen

Antrag und erſucht denſelben anzunehmen der en ſo derte
vortragende Rat ſei namentlich als Erſatz für ein n lennkten
Beamten nötig

Abg v Pappenheim konf widerſpricht dem Antrage für
Krankheitsfälle könnten Hilfsarbeiter gefordert werden nicht
aber nene Räte Seine Freunde fürchten daß durch dieſe
Forderung eine weitere Eentraliſation herbeigeführt werden
ſoll die ſie nicht gerade ſür erwünſcht halten

Die Abgg De Witt Ztr Dr Wiemer frſ Vp und Brömel
frſ Va erklären ſich für den Antrag Dr Friedberg

Ein Regiernngskommiſſar macht darauf aufmerkſam daß es
nötig ſei im Miniſterium ein neues Dezernat für Heizungs
und Lüſtungsanlagen zu ſchaffen

Abg Dr v Mizersti Pole erſucht um Bereitſtellung von
Mitteln zur Einrichtung einer Fähre über die Warthe bei
Demno in der Provinz Poſen Die Reuierung die doch ſonſt
für die Oſtmarken ſo viel Geld übrig habe habe den Antrag der
Gemeinde ihr einen Zuſchuß zu gewähren abgelehnt

Präſident v Kröcher läßt da die übrigen Redner die zum
Etat der Banverwaltung gemeldet ſind nicht zum Antrag
Friedberg ſprechen wollen jetzt über dieſen Antrag abſtimmen

Der Antrag Friedberg wird gegen die Stimmen der
Konſervativen und eines Teils der Freikonſervativen an
genommen

Jn der weiteren Debatte über den Etat der Vanverwaltung
polemiſiert

Abg Goldſchmidt fr Vp gegen den Abg Feliſch der in
Abweſenheit des Abg Hirſch gegen dieſen geſprochen habe Herr
Feliſch ſei Gegner der ſozialen Geſetzgebung wie er erſt kürzlich
anf dem internationalen Kongreß in Düſſeldorf bewieſen habe

Abg Feliſch konſ erklärt daß er ſich niemals gegen die
ſoziale Geſehgebung ausgeſprochen habe im Gegenteil er halte
die ſoziale Geſetzgebung für etwas ſehr Gutes nur habe er ge
raten ſolange Halt zu machen bis das Ausland nachgekommen
ſei Einzig und allein gegen eine Arbeitsloſen Verſichernng
habe ſt ſich auf dem internationalen Kongreß in Düſſeldorf
geandt

Abg Goldſchmidt fr Vp erwidert daß er ſich auf Mit
teilungen eines Kollegen ſtütze der ſelbſt auf dem Kongreß ge
weſen ſei Dieſer habe ihm geſagt daß der Abg Feliſch die
deutſche Verſicherungs Geſetzgebung als für das Ausland nicht
nachahmenswert bezeichnet habe

Abg Feliſch konſ entgegnet er müſſe beſſer wiſſen was er
in Düſſeidorf geſagt habe als Herr Goldſchmidt der gar nicht
dageweſen ſei Er habe ſein ganzes Leben für die Durchführung
der ſozialen Geſetze eingeſetzt aber die Freiſinnigen und die
Se g denwkroten ſeien gegen die ſoziale Geſetzgebung ge
weſen

Abg Goldſchmidt fr Vp beſtreitet daß ſeine Freunde Geg
ner der ſozialen Geſetzgebung geweſen ſeien ſie ſeſen nur gegen
die Arbeiter Verſichernngsgeſetze geweſen Kachen bei den

Konſervativen Ah vHiermit ſchließt die Debatte
Der Etat wird bewilligt ebenſo debattelos der Etat des

Herrenhanſes
Beim Etat des Abgeordnetenhauſes ſpricht
Abg Metger nl namens ſeiner Freunde dem Bureaudirektor

des Hauſes für das von ihm ausgearbeitete Handbuch Dank und

Anerkennung aus Lebhafter Beifall tAbg Dr Berndt ul wendet ſich gegen einen Artikel des
Vorwärts der ihm eine Aenderung des Stenogramms ſeiner

Rede bei der zweiten Beratung vorgeworfen habe Er habe
über die neue Rechtſprechung geſprochen und ſolle nach dem
Vorwärts dabei den hochverräteriſchen Satz gebraucht aber
ſpäter aus dem Stenogramm geſtrichen haben Warum muß
der Thron hier aber auch eine Ausnahme mächen Er
konſtatiere daß die Behauptung des Vorwärts unwahr ſei er
habe dieſen Satz nie geſagt

Der Etat wird bewilligt
Zum

Etat der Jnſtizverwaltung
liegt ein Antrag Malkewitz konſ vor für den Erweiterungs
ban des Zentraigeſängniſſes in Gollnow als zweite Ergänzungs
rate nicht 30,000 ſondern nur 13,500 M zu bewilligen

Abg Eckart frk beſchwert ſich über die mangelhaften Zuſtände
des Gefängniſſes in Potsdam aMiniſter Schönſtedt erkeint die Mißſtände an weiß aber
nicht wie ihnen abgeholfen werden könne da es noch nicht ge
iungen ſei einen geeigneten Platz zu finden

Abg Dr v Mizerski Pole wendet ſich gegen den Miniſterial
Erlaß betr die Eintragung polniſcher Familiennamen in die
Standesamtsregiſter und erſucht um Auskunft ob der Juſtiz
miniſſer an dem verfaſſungswidrigen Anſiedlungsgeſetz be
teiligt ſei

Miniſter Schönſtedt erwidert es müßte dem Vorredner als
Juriſten und Varlamentarfer bekannt ſein daß ein Geſetzentwurf
nur unter Zuſtimmung des geſamten Sta itsminiſterinms einge
bracht werden kann Der Vorredner könnte ſich alio nicht im
Zweifel darüber befinden daß auch der Juſtizminiſter an dem
Anſiedlungsgeſetz mitgewirkt habe Die Frage ob er das Geſetz
auf ſeine verfaſſungsmäßige Zuläſſigkeit geprüſt habe ſei alſo
gegenſlandslos ſie beantworte ſich von ſelbſt Jm übrigen werde
er auf dieſe Frage bei der demnächſt bevorſtehenden Veratnng
der Novelle zum Anſiedlungsgeſetz zurückkommen er lehne es für
heute ab den Deduktionen des Vorredners zu folgen Beifall
Das erwähnte Rundſchreiben das durch einen ungetreuen Be
amtlen in die Preſſe gekommen ſei habe den Zweck gehabt zu
prüfen ob der Erlaß von 1894 betr die Eintragung von fremd
ländiſchen Familiennamen Chikane zur Folge gehabt habe Er
nehme den Proteſt des Vorredners zu den Akten Veiſallo

Auf Vorſchlag des Präſidenten v Kröcher bricht das Haus
die Verhandlungen ab um ſie in einer Abendſitzung wieder auf

zunehmen Schluß Uhr

Aus kand
Der Krieg in Oſtaſien

Fahnenflüchtige Ruſſen
r Londoner Preſſe erſcheint ſoeben ein Jnſerat desruft a en ne alen in welchem alle der ruſſiſchen

m

in Verbindung zu ſetzen

tanen des

Armee oder Marinereſerve angehörigen Perſonen erſucht werden
auf dem Konſulat zu erſcheinen oder ſich brieflich mit demſelben

Das erregte einiges Erſtaunen da es
allerdings wohl bekannt iſt daß viele Tauſende von den Unter

Zaren in dieſem Lande leben aber man war allge ein
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Anſicht daß dieſelben ſchon in Friedenszeiten den dringenden wurde die Ycegterung aues mogliche kun um einen Meinnngs angehgckt Vas hieſige Provinzial Laubnmnenheim ſoll bed in ſich dem Heeresdienſt zu entziehen Wenigſtens austauſch zwiſchen den verſchiedenen Zweigen der Jnduſtrie in 4dentend vergrößert werden Zu dem Erweiternngsbau ſind von

iſt es bekannt daß eine große Zahl der in London eingewanderken England und auf dem Kontinent zu fördern der Provinz 37,000 M bereit geſtellt
und noch immer einwandernden Ruſſen um den richtigen Aus Fraufreich Staßfurt 25 April Unfall Roheit Diebdruck dafür zu gebrauchen fahnenflüchtig ſind Demgegenüber rer ſtahl Auf der chemſſchen Fabrik IV des Salzbergwerls Neuder Generalkonſul daß er bereits bei Beginn des Krieges Drei Kriegsſchiffe ſind wegen des Ausſtandes in Mar ſaßfürt vernngiücte heute gegen Miltag der Arbeiter Moxemg von ruſſiſchen Answanderern in ihre Heimat zurück ſeille dorihin und nach Nizza entlſendet worden um den r dadurch daß er mit den Füßen in das Getriebe einer
geſandt habe und dies noch immerfort tun könnte wenn die Poſtdienſt mit Algier Tunis und Korſika zu verſehen Maſchine geriet wobei ihm dieſelben zerquetſcht wurden Er
ruſſiſchen Behörden ihn nicht davon unterrichtet hätten doß ſie Spanien fand Aufnahme im Bergmannstroſt Eine arge Tierquälerei
keine Leute mehr brauchten ausgenommen ſolche Perſonen iſt im Laufe der verfloſſenen Nacht an ber Katze eines Eigene e e ehe en e e c h ehe gehe eete e er Bitte Seeder e Rdte Wir lebte wenn ihnen die Mittel hierzu an die Hand n kannt daß die Hualen des Tieres durch einen ſchnellen
Peeben würden Ein fernerer Grund iſt n General Provinzialnachrichten Tod beendet wurden Einem größeren Haferdiebſiahl iſt r
konſul ein r r n er s Schraplau 25 April ſSchrecklicher Unfall Jm Nach auf der chem m

d Hlegſſter ein ziemlich unvollſtändiges bleiben wird das W rn war e r Denen ein ſchreckliches an des Geſioblenen einen großen Wagen

S a ärſte nglück zugetragen Als der Bergmann Butterling welcher er 5zu prakiiſchen Zwecken wenig bar ſein dürkte ſeit kurzem von Esperſtedt nach Stedten verzogen iſt rieb re d v be w d e Woche r d

Schle den letzten Tagen der verhe n 2 tPräſident Lonbet in Rom i n e r endet r r Brocken bei anfangs mäßigen nordöſtlichen ſpäter nach Norden
2i 3 3 n Wi ichſt noch trübe und kühle WitterungDer begeiſterte Empfang Loubets in Rom ruft in Paris all längerem Klopfen nicht geöffnet wurde erbiach er die Tür und de de dehrige Wektenvege bedeate am Sonnabend den Himmel

ſeine Befriedigung hervor faſt die geſamte Preſſe erwartet fand ſeine Ehefranu mit einem ein Jahr alten in Pflege ge mit ihrer unteren Grenze die Brockenkuppe erreichend ſodaß
d dem Beſuche eine allmähliche Lockerung des Drei nommenen Kinde tot vor beide waren von den ausſtrömenden dieſe öfters am Tage in Nebel gehüllt wurde aber auch in den
bundes bis zu einem ſchließlichen Austritt Jtaliens Nur Gaſen erſtickt Alle Wiederbelebungsverjuche waren leider ohne kurzen Pauſen in denen die Knppe wolkenfrei war bot ſichSh

t ſui v r S t är füllendenr 6 ſich darüber keiner phantaſtiſchen Erfolg wegen des die tieferen Schichten der Atmoſphäre erfüll dvereinzelte Blätter geben d Et tiſche 9 3 Am Sonntag ſrüh löſte ſichTäuſchung hin Die Parifer Bevölkerung intereſſiert ſich für r Eilenburg 25 April Streik Vor einiger Zeit traten De e e re Jan heit Anfangs
die Romreiſe des Präſidenten nur mäßig und der geringſte die hieſigen dem Verbande angehörigen Holz arbeiter mit lagerte noch im Norden und Oſten ein dichtes Wolkenmeer das

nit dem deutſchen Kaiſer hätte weit der Forderung an die Arbeitgeber heran auf Akkordarbeit einen r utet hier n ſo mehr e n ihn bis zum letzten guſhieg Dir gewähren die Aubeilgeber erbbten do Pörieent ab dann e hen Latercn lage dere
Anaendtig ermar ete S iſt denn die Enttäuſchung über ſeit hig Werſet h r eil d vewilligen Ju einer ſtark be ſodaß die Ausſicht ſehr beſchränkt iſt Die Temperalur ſtieg am
Unlerbleiben um ſo größer r el der v i n ſich jedoch die Holzarbeiter mit Sonnabend bis auf 79 ging in der Nacht zum Sonntag bis
Der Beſuch Loubets im Vatikan de rhorih de den Seit Civuſreten Dieſen Beſcclaſte Moige Wardr n auf r hinab v e

ate u Se e ine Weite Tigelsſfen werde auch n ſeiantoß Weſen e dem Verbande angehörigen derte d e Seit ſente ſrih weht ein etwas
Kaiſer Franz Joſef ſofort nach Rom kommen werde Therge den 99 Lied aufgenommen ihnen werden kräſtiger Weſt SüdWeſtwind Am Sonnabend Abend trafen

r Hol beiter ſt ſt e Holzbidbauer folgen Der Streit wir Touriſten aus Leipzig welche den Aufſtieg von Torfhans
er Holzarbeiter iſt für unſern Ort von ſchwerwiegender Be unternommen hatten nach 3 ſtündiger ziemlich anſtrengender

rgrengien b eketrg re n r terten Wandernng gauf dem Bröcken ein ſie erzählten daß ſie auf dem
Kö dö i eſtehen e Waren zum größten Teile an die Leipzi a c v 5n der Pulaeſin Vitetia u Irland begehen n hern Möbelniagazine und Händler licfern e an die Bewziger Ja r e erte zöpe

Wie das Reuterſche Bureqgu erfährt erwarten die engliſche Aken 25 April Ueber die Neubeſetzung der frei ziemlich bedeutend Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt
chineſiſchen Unterhändler zur Regelung der Arbeiteraus gewordenen Dircktorſtelle der hieſigen Hafen ünd Lagerhaus Rordhanſen 25 April Verband stag Vom 10 bis
wanderung nach Südafrika jetzt nur noch ein Telegramm geſellſchaft hat der Aufſichtsrat am Sonnabend in beſonderer 17 Juli findet hier der 27 Deutſche Fleiſcherverbandstag ſtatt
ans Peling in Begniportung des Geſha ginn Srmeche gung zur Sitzung zu Chten beraten Danach ſollen die bisherigen welcher vorausſichtlich von 2000 ſelöſtändigen Fleiſchern und
Üntexzeichnung des Vertrages Fünf Schiffe für den Transport Prokuriſten Eichler und der Kaſſierer Vauer zu Direktore n Wurſtmachern Dentſchlands und Oeſterreichs beſucht ſein
der Arbeiter ſind bereits in Hapatong gechartert eins liegt ernannt werden die bisherigen Kontorbeamten Richter und wird
fertig um nach Durban abzugehen Poetſch erhalten Prokurg Sonſtige Aenderungen im Geſchäſts

Jm Unterhaus erklärte der Staatsſekretär für Jndien verkehr und in Perſonalfragen ſind nicht eingetreten Blunkenburg g Harz 25 April Berufung Gerichts
Brodrick die Tibetex pedition rücke nicht über Gyangtſe vrgan 25 April KKolonial J s aſſeſſor Sommer vom hieſigen Amtsgericht erhielt einen einhinans vor Vom Dalal Lama ſei keine Antwort eingegaugen u Wrgan der Denen Kdiehſelgeſeikehgt e n jährigen Urlanb um während dieſer Zeit einen der Söhne des
Auf eine Anfrage üver die Lage der Banmwolleninduſtrie Sonnabend vor einem Kreiſe kolonial freundlich geſinnter Zu Königs von Siam auf einer Reiſe durch die deutſchen Univerſitäts
führt Miniſterpräſident Balfour aus die Regierung wende l hörer Oberſlabsarzt Dr Albers über ſeine Reiſeerlebniſſe in ſtädte zu begleiten
dieſer Frage ihre Aufmerkſamkeit zu habe aber Vedenken ob es jKoreg der Mandſchurei und Sibirien Dr Albers ſtand als Plauen 25 April Spenden für Süd weſtafrika

ſei über die Spekulationen in Baumwolle eine Vrigadearzt bei der Oſtaſigtiſchen Beſatzungsbrigade und hat im Die hieſige Militärkopelle der 134er erzielte mit einem Konzert
nternationale Konferenz nach England einzuberufen weil es Oktober 1903 anf dem Landweg die Heimreiſe angetreten zum Beſten der deutſchen Kämpfer in Deutſch Südweſtafrika

zweiſelhaſt ſei ob man durch die Geſetzgebung irgend etwas Schönebeck a E 24 April Bahnangelegenheit über 800 M
Gutes erreichen werde Alleidings gebe es wahrſcheinlich viele Geiſteskranker Dieſer Tage weilte hier in Bahnangelegen

r e e s ine ehe el v Mahdent n n n a t Lienbahn
wenn eine weitere Unterſuchung dieſe Anſicht beſtätigen ſollte handelt ſich m eien größeren Umban auf ſern erſonen Forman vorzügliches Schunpfenmittel

bahnhof Bei dem oft gleichzeitigen Eintreffen der Züge iſt das
Ueberſchreiten der Gleiſe zum Ein und Ausſteigen lebensgefählich
und hat ſchon mehrere Opfer gefordert Deshalb ſoll von der
Bohnhbofshalle gus nach dem zweiten Bahnſteig ein Tunnel ge
baut werden Ein Ueberſchreiten der Gleiſe fällt dann fort
Ein im Krankenhanſe liegender Geiſteskranker entwich geſtern
wiederholt und durchbrach auch eine Mauer Hente wurde er
nach Nietleben bei Halle gebracht

O Genthin 25 April Städtiſches Zur Bluttat
in Großdemſin Der letzten Stadtverordnetenverſomm
lung wurde ſeitens des Magiſtrats das Normalſtatut betreffend
i die Errichtung einer Fortbildungsſchule zur Genehmigung vor

e M gelegt Nur gewerbliche nicht kaufmänniſche Perſonen bis zum
17 Lebensjahre ſind danach verpflichtet wöchentlich 4 Stunden
die Schule zu beſuchen Die Koſten belaufen ſich auf 500 M
Es wurde zur Vorberakung eine ſechsgliedrige Kommiſſion
gewählt Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat iſt die ſchreckliche
Tat des 74 Jahre alten Arbeiters Neuhaus in Großdemſin am
Freitag mit voller Neberlegung ausgeführt worden Er hatte
bis 10 Uhr gearbeitet und ging als ſeine Schwiegertochter das
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W Haus verlaſſen in die Küche wo deren Mutter die 64 jährige Fd 9 Witwe Bittkow das Mittageſſen bereitete Hinterrücks hat er a
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Große Nochlaß Verſt e rung 217 Verſteigerung im ſtädtiſchen Teihhauſe zu Teipzig r e n
Den 5 Mai 1904 und folgende Tage ſollen nneingelöſte Pfänder neve 299 i ittwoch nnd Donnerstag den 27 und 28 April er vorm von zur Verſſeigernng gelangen über welche im Mai und Juni 1903 die er n e

e ab verſteigere ich Leipzigerſtr S ſolgende gebrauchte Nachlaßſachen Pfandſcheine Lit Z Nr 13863 bis Jit 2 Nr 46976 ausgeſtellt worden ſind und Kunden hüben s
v le 9 Kaſſen W r teien zwar in der Ordnung daß mit Gold Silber und Jnwelen begonnen wird v Breitestr 1 u Mariewebaarnitur 1 Kuliſſentiſch 1 Nähtiſch 2 Vertikos 5 Kleiderſchränke i ér Tunrm 12Wäſcheſchrauk 1 Eisſchrauk 1 Küchenſchrauk J Waſchtiſche Beitſtellen mit Hente iſt eine ſehr große Auswahl der hMatratzen 1 Kronleuchter 2Armleuchter 1Regnlator 1 Teppiche 1 Ständer

Hmve Häugelampen 1 Partie Federbellen Gardinen mit Zub Po e ener 1 Tafel und Haſfeeſerrice 1 Alſenide Bowle 1Tee maſchine 1 G be en hochtragenden u neumilch
ch nangſhine 1 Partie Meſſer und Gabeln diverſe Küchengeräte ov i Und Glasſachen I Partie Herrenkleidungsſtücke 1 faſt neue HaagSia hane ijeiretbeigg ihn cher e ee Hin werten e

Koffeeſervice di Gold t Dberia en uben erne Löfſfel 1ſilb eingetroffen u ſtehen dieſelben preiswert zum Berkauf

o G S Frangerahe Nr 17
eiten Mittwoch kommen Möbel Beilen Teppiche Bilder und Gold und
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Aepfehbgein

qlanzheſſ haffvar
hampagner feinste Qual
Gkritz Hochheima M
Man ver lange Freſsliste
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erſachen Donnerslag die übrigen Sachen zur Verſteigerung
Mermann Vriedrich Wuchererſtraße 70



Redner die wer Rabalt System

Gesetzlich

Rabatt Karte
D R G M 102 0681

Waronhaus

alle a S
Gr Ulrichstrasse 60/61

o

Diese mit unseren Rabatt Marken
beklebte Karte nehmen wir mit

S 1 Mark
In Zahlung

Verlangen Sie Rabatt Marken Preise beachten

ittwoch Donnerstag Freitag
Qualitäten prüfen

Bay Rum 38 P Primadont Tube
Franzbranntwein 38
an de OQuinine 38 Lilienmilohseife

Döring Seife
Kinderwagen Ar l
Engl Form mit Lederaus
schlag abnehmbarem Verdeck
vernickelte Sturmstangen

1I1 90

Kinderwagen r 4
Engl Form mit Rundkfeder

rillantine 38

gestell und kugelverziertem Korb

19 560

Buttermilchseiſe 18
28 P

12 Mandelse
15

Kinderwagen r 2
Engl Form mit Schaukel
feder und starken Metallrädern

14,75

Kinderwagen Mr 5

Prinzess Form mit Ia
Rundfedergestell und Holzbügel
klappverdeck

19 75

Karton reine Pettseile s St 48

Steingut Porzellan GlasVorratstonnen Zwiebelmuster Ia Ware 28 Pk Satz Milchtöpfe 6teil ff dek 1,10 M Zitronenpressen 9 Pf
Speiseteller tief u flach Zwiebelmuster 10 Dierbecher weiss 3 Stück 10 Pf Henagen Pfeffer und Salz
Salatieren Satz 6teil r 15 M Butterdosen dek 38 Weingläser Mathilde u Hamburg 14Bratenplatten Zwiebelmuster 26 18 Pf Ohbertassen Weiss 4 Bierbecher mit verschmolzenem Rand 6Bratenplatten weiss Se 22 12 Obertassen bunt 6 Weingläser gepr 8
Salz u Mehlmetzen Zwiebelmuster 33 Tassen ff dek 3 Paar 55 Römer 158ca 5090 Majolikakaffeebecher 8 Tassen mit Goldrand 3 Paar 55 Zuckerschalen versch Farben 10
Waschgarnituren dek teil 2,45 M Kaffeekannen weiss massir 50 38 28 Wassergläser

J uDmnaille u Zinkwaren Bürstenwaren Diversses
Eimer e r s2 Pr b v ICleiderbürsten 16 P Lakesdosen l 4ekoriort 35 PfSand Soda Seife Garnitur 175 P Glanzbürsten 16 Wüschetrockner 5 Stabe 58Löffel weiss 6 Magelbürsten 10 6 aschbretter 5 StabeSeifennapf 2 Anhängen 15 Auftraghürsten 3 Stück 10 M iseheleinen 33 22 15Kaffee be 15 Waseihürsten Vitrageneinrichtungen 36euchter 18 Handfeger Rosshaar mit pol Stiel 80 Glähbkörper 8S aschlkessel mit Deckel Kopfbürsten D 5 J eine en ben

2 32 36 em h ar es e b t Lahnbürsten 12 2 Jahre Garantie 10 12 13 50Partümerien und Soilon
Toiletteseife St d 8 P
Glyzerinseife

Salmiak Tei Seikenpulver 6 Pf

Bohnerwachs 55
St eichhölzer 3Pack 18
Clobus utzpomade Schacht 6

G U 5
ife 6
Kinderwagen Nr 3
Dugl Form mit Herzfeder
gestell doppelten Nickelstangen
2 grossen und 2 kleinen Rädern

18 50

Kinderwagen Nr 6

Prinzess Form mit vernick
und fagonnierten klemmsieheren
Doppelsturmstangen Gummi
Rädern und Porzellan Gritf

Sp ortwagen in solten grosser Auswahl
Sportwagen A Sportwagen B Sportwagen
in allen Farben T7 5 wit Korbver 95 Zweivitzer 75 e J

wit Vehleif rierung eleg sehr
Rädern Auskührung preiswert

Er Ulrichstrasse 60161
Dir de den Anzeigentell verantwortlich Ludwig Don Donges in Halle

mit Metallgestell reicher 75 mit avnehm
Korbverzierung
Kotflügel und
verstellbarer
Fussstütze aussehlag

Sportwagen D Sporiwagen E Sportwagen P

9 7550 mit V

barem Ver
deck u Leder

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Metallgestell

erdeck

e Leopold Nussbaum
Barfüsserstrasse 2

Mit 2 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


